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Schaurig-schöne Grusel-Party
Halloween-Midnight-Shopping in der Frankenberger Innenstadt

den die Trommler der laut-
starken Gruppe „Kenkeliba“
mit ihrer afrikanischen Mu-
sik für furchterregende Töne
sorgen. Schon von 17 bis
20 Uhr gibt‘s für die Jüngsten
das Kinderschminken mit
den Mitarbeitern des Jugend-
hauses vor An‘nettes Läd-
chen.
„Halloween ist jedes Jahr

eines der schönsten Feste des
Kaufmännischen Vereins“,
freut sich Vorsitzender André
Kreisz bereits auf das lange
Halloween-Midnight-Shop-
ping. mjx

und zuhören. Auf der Hallo-
ween-Party dürfen auch
Tanzdarbietungen mitten in
der Fußgängerzone nicht feh-
len: Zwischen 18 und 21 Uhr
tanzen die jungen Tänzerin-
nen und Tänzer von Move-
EN-Fit, mehrfach in dieser
Zeit auch die „Wild Flames“
der Burgwaldnarren.
Mit „Thriller“ werden sie in

ihren fantasievollen Kostü-
men auch anMichael Jackson
erinnern.
Ein weiterer Höhepunkt

der Frankenberger Hallo-
ween-Party: Ab 19 Uhr wer-

musikalischer Untermalung.
Wo kann Halloween schöner
sein als zwischen den histori-
schen Stätten der Altstadt?
Stadtführerin Ruth Piro-Klein
und ihr „Nachtwächter“
Hans-Joachim Pez werden die
Nachtschwärmer daher mit-
nehmen durch die dunklen
Gassen und Winkel. Die his-
torischen Stadtführungen be-
ginnen jeweils um 18 und 20
Uhr am Iller-Platz.
Trompeter werden für die

passende Atmosphäre sor-
gen, unterwegs können die
Gäste sich gruseln, staunen

eine Menge zu erleben. Um
21.30 Uhr beispielsweise eine
spektakuläre Licht- und La-
sershow am Iller--Platz, der
Höhepunkt der gruseligen
Veranstaltung.
Die emotionale und bom-

bastische Show soll die Men-
schen in ihren Bann ziehen,
das Publikum dürfte begeis-
tert sein. Die Veranstalter ver-
sprechen einen „optischen
Genuss voller Gänsehautmo-
mente“. Zu sehen sein wer-
den farbenprächtige Lichter-
spiele und ausgefeilte Leuch-
teffekte – und das alles mit

Frankenberg – Untote, Geister
und Mumien: Beim Hallo-
ween-Midnight-Shopping der
heimischen Kaufleute ver-
kleiden sich die Menschen in
schaurige Monster, ge-
schnitzte Kürbisse mit leuch-
tenden Fratzen laden zum
Fürchten ein – und mitten in
dem Hexenwerk gehen die
Kinder auf die Jagd nach Sü-
ßigkeiten. Nun schon zum
18. Mal verwandelt sich die
Frankenberger Fußgängerzo-
ne an Halloween am nächs-
ten Samstag, 28. Oktober, in
eine Grusel- und Partyzone,
schon ab 17 Uhr gibt es ein
düsteres Programm.
„Zudem haben unsere Ge-

schäfte an Halloween vier-
zehneinhalb Stunden durch-
gehend verkaufsoffen. Bis zur
Geisterstunde um 24 Uhr gibt
es in den Läden tolle Angebo-
te und Überraschungen“, ver-
spricht André Kreisz, der
Chef der der Frankenberger
Kaufleute.
Die Halloween-Party dür-

fen die Gäste diesmal bis zur
letzten Sekunde in vollen Zü-
gen genießen – am Sonntag-
morgen können sie dann in
aller Ruhe eine Stunde länger
schlafen. In der Nacht zu
Sonntag endet nämlich die
Sommerzeit – nachts um
3 wird die Uhr um eine Stun-
de zurückgestellt.
Zum Halloween-Midnight-

Shopping verwandeln sich
die Bahnhofstraße und die
Fußgängerzone in Franken-
berg wieder in eine schaurig-
schöne Erlebniswelt. Es gibt

Halloween-Midnight-Shopping: Das Fest mit Hexen, Geistern und Mumien findet am nächsten Samstag, 28. Oktober, wie-
der in Bahnhofstraße und Fußgängerzone in Frankenberg statt. Die Geschäfte haben bis zur Geisterstunde um 24 Uhr ver-
kaufsoffen, zudem gibt es ein spektakuläres Programm. Die kleinen und großen Nachtschwärmer sollen auf ihre Kosten
kommen. ARCHIVFOTO: GERHARD MEISER
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SCHAURIGE HALLOWEENPREISE IN ALLEN ABTEILUNGEN!
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Kostenlose Rückenanalyse

Vereinbaren Sie gerne
Ihren persönlichen
Beratungstermin

Kostenlose 3D-Rückenanalyse
Bettgestelle, Boxspringbetten
Regionale Daune aus dem Lahntal
Großes Sortiment + langjährige Erfahrung

www.liss-bett.de

Liss Bett e. K.
Mirko Lissner

Röddenauer Str. 13a · 35066 Frankenberg

06451 7176565
Geöffnet: Di.–Fr. 10–18 Uhr, Sa. 10–13 Uhr

– kostenlose Parkplätze vor der Tür –

BrötchenderWoche:
Sauerkrautweck

Muschelweg 6
35066 Röddenau
 06451 8262

BrötchenderWoche:

Jetzt sonntagsgeöffnet
von7.00bis 10.30Uhr
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EUNOVASüdwall 1a • Medebach
 0 29 82 / 736
natürlich bei

Suche für vorgemerkte Kunden
Mehrfamilienhäuser, Häuser und
Wohnungen in Frankenberg und
Battenberg, auch Ortsteile!
0172 6184866 oder per E-Mail

info@engelbach-immobilien.de
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In den Köpfen angekommen
DRK bietet erneut kostenlose Vorsorgeschulungen an

Frankenberg – Der Betreu-
ungsverein des DRK-Kreisver-
bandes Frankenberg lädt für
November ein weiteres Mal
zu einer Vorsorgeschulung
rund um das Thema der
rechtlichen Vertretung im
Krankheitsfall ein.
Die Info-Veranstaltungen

finden im neuen Lehrsaal des
DRK Nebengebäudes in der
Frankenberger Auestraße 25
statt und beginnen jeweils
um 18 Uhr. Sie richten sich
an alle Interessierten, auch
Vollmachtnehmer und
Betreuer. Die Teilnahme ist
kostenlos, um Anmeldung
wird gebeten.
Thematisiert werden in

den drei zusammenhängen-
den Schulungen, die von
fachkundigen Referenten
gehalten werden, Vorsorge-
vollmacht, Patientenverfü-
gung und Kontovollmacht.
Zum Auftakt amMittwoch,

15. November, informieren
die Frankenberger Anwälte
Maike und Guido Seidel über
die Vorsorgevollmacht. Damit
befugt man eine andere Per-
son oder Personen zur
Rechtsvertretung für den
Fall, dass man selbst nicht
handeln kann.

Um Kontovollmacht geht es
am Donnerstag, 16. Novem-
ber. Timo Siegfried von der
Sparkasse Waldeck-Franken-
berg erklärt, wie man für den
Fall vorsorgen kann, dass

man selbst nicht mit seiner
Bank in Kontakt treten kann
und jemand dies tun muss.
Das Rechtsinstrument der

Patientenverfügung werden
die Rechtsanwälte Maike und
Guido Seidel am Montag,
20. November, vorstellen.
Zudem werden sie über das
zu Jahresbeginn in Kraft ge-
tretene Ehegattennotvertre-
tungsrecht informieren.

do Seidel mit. Offenbar sei
grundsätzlich in den Köpfen
angekommen, dass man vor-
sorgen sollte.
Auch von Seniorenheimen

oder Vereinen würden sie für
Info-Vorträge eingeladen,
sagte Seidel. sub

Anmeldekontakt: Birgit Huft:
06451-2308144, Alexandra We-
ge: 06451-2308146 oder Heike
Lau unter 015227374107.

nen die Parkplätze in der Au-
estraße und weitere DRK-
Parkplätze in der Berleburger
Straße nutzen.
Zuletzt hatte der DRK-Be-

treuungsverein im April eine
kostenlose Schulungsreihe
zu den Themen angeboten.
„Wir haben in diesem Jahr
schon viele Vorsorgevoll-
machten beurkundet“, teilte
Rechtsanwalt und Notar Gui-

Dabei geht es um die Vertre-
tungsbefugnis für Ehegatten
im Krankheitsfall.
Begleitet wird die Schu-

lungsreihe von den DRK-
Betreuungsverein-Mitarbeite-
rinnen Birgit Huft, Alexandra
Wege und deren neuer Kolle-
gin Heike Lau.
Alle drei sind auch An-

sprechpartnerinnen für die
Anmeldung. Teilnehmer kön-

Zu einem weiteren Block von Vorsorgeschulungen laden (von links) Birgit Huft, Andrea Wege und Heike Lau vom DRK-Betreuungsverein ein. Hier mit den
Referenten, den Rechtsanwälten Maike und Guido Seidel. FOTO: SUSANNA BATTEFELD

Lachen ist die beste Medizin
Kulturring lädt zum Comedy-Abend mit „Schwester Lilli“ ein

Frankenberg – „Lachen ist die
beste Medizin!“ meint der
Frankenberger Kulturring
und hat dazu einen Komödia-
nten eingeladen, der amDon-
nerstag, 9. November, ab
20 Uhr als „Schwester Lilli“
auf der Bühne des Philipp-
Soldan-Forums auftreten
wird.
Die Kunstfigur mit den

Dauer-Lockenwicklernwar in
den vergangenen Jahren be-
reits zweimal zu Gast in Fran-
kenberg und steckte dabei
ihr Publikum mit ihrer Fröh-
lichkeit und ihrem Tempo
nachhaltig an.
In ihrem neuen Programm

„Lachen auf Rezept“ ist Lilli
wild entschlossen, sich wie-
der in ihren gelernten Beruf
als Krankenschwester zu
stürzen. Auf Station hat sie
auch schnell ihren Spitz-
namen weg: Schwester Lilli –
die Witzespritze! Lillis hoch-
ansteckender Humor ist na-
türlich im gesamten Kran-
kenhaus gefragt, und so er-

lebt sie die eine oder andere
skurrile Geschichte.
Schwester Lilli entführt die

Zuhörer in die Parallelwelt
der weißen Halbgötter wie
dem schicken Schönheitschi-
rurgen Dr. Schnippel, der
heißhungrigen Ernährungs-
beraterin Olga und der unka-
puttbaren Lieblingspatientin
Frau Ranke: Gemeinsam träl-
lern sie das Klinik-Schlager-
Medley und lassen das Leben
einfach mal rückwärtslaufen
– das ist gleich noch lustiger,
heißt es in der Ankündigung
des Entertainers.
Mit Witz, Charme und

Schabernack sorgt der Kasse-
ler Comedian Guido Klode,
der sich hinter der Kunstfigur
verbirgt, für den notwendi-
gen Humorpegel und für ein
nachhaltiges positives Ge-
fühlserlebnis.
Als Absolvent der legendä-

ren Köln Comedy Schule
dreht das Multitalent scho-
nungslos auf – Lillis Marken-
zeichen, die Lockenwickler-

frisur, macht deutlich, dass
sie das wörtlich nimmt. In
mehr als 15 Jahren professio-
neller Bühnenerfahrung und
unzähligen Auftritten bun-
desweit hat sich Lilli als Kult-
figur etabliert.

Karten für den Comedy-Abend
„Lachen auf Rezept“ gibt es im
Vorverkauf für 22, ermäßigt 15
Euro, bei Reservix, in der der
HNA-Geschäftsstelle und in der
Buchhandlung Jakobi in Franken-
berg. zve

Lachen gibt es auf Re-
zept: Das verspricht die
Kunstfigur „Schwester
Lilli“. FOTO: KULTURRING/NH

Neues Abenteuer für Kasper
Puppentheater präsentiert „Der Räuberwald“

gibt er sich kurzerhand mit
der Hilfe von Seppel und den
Kindern auf Spurensuche. Ge-
meinsam wird gesucht, ge-
bangt, Rätsel werden gelöst,
und natürlich wird herzlich
gelacht
Das ca. 60-minütige Stück

ist geeignet für kleine und
große Kinder ab zwei Jahren,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. jun

Info: Der Eintritt beträgt zehn Eu-
ro pro Person. Karten sind 30 Mi-
nuten vor Vorstellungsbeginn an
der Tageskasse erhältlich. stau-
fenbergerpuppentheater.de

zelle. Aber Kasper wäre nicht
Kasper, wenn er da nichts un-
ternehmen würde. Also be-

Frankenberg – Das Staufenber-
ger Puppentheater präsen-
tiert am Donnerstag, 2. No-
vember, eine eigene Inszenie-
rung: „Der Räuberwald“. In
einer liebevollen und selbst
gestalteten Bühne und mit
klassisch gestalteten Puppen
erleben Kasper und Seppel
ein neues Abenteuer. Die Vor-
stellung beginnt um
16.30 Uhr im Philipp-Soldan-
Forum in Frankenberg.
Zum Inhalt: Ein aufregen-

der Tag für Kasper. Nicht nur
sein Hund verschwindet
spurlos, sondern auch der
Räuber aus seiner Gefängnis-

Kasper und Hund: Das Stauf-
fenberger Puppentheater
führt das Stück „Der Räuber-
wald“ auf. FOTO: PUPPENTHEATER/NH

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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„Ich will für meine Freunde
immer erreichbar sein.

Mein neues Smartphone
konnte ichmir durch
meinemNebenjob als

HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zustellerin leisten!“

Handy-Queen?

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Allendorf/Eder
Stadt

“ Battenberg
Dodenau

“ Bromskirchen
Neuludwigsdorf

“ Frankenberg
Rengershausen
Schreufa
Stadt

“ Frankenau
Altenlotheim
Stadt

Verschiedenes

Mobil 0171 3348574

Veranstaltungen
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Kuckucksbühne Battenfeld probt „Feiertage für Fortgeschrittene“
und am Sonntag, 12. November, ab
17 Uhr geplant. In diesem Jahr sind ei-
nige neue Gesichter auf der Bühne zu
sehen. Weitere Informationen und die
Vorverkaufsstellen möchte die Theater-
gruppe zu einem späteren Zeitpunkt
noch mitteilen. mp FOTO: MP

Pause zurück. Dieses Jahr wollen die
Laien-Schauspieler, wie gewohnt im
November, das Stück „Feiertage für
Fortgeschrittene“ von Regina Rösch auf
die Bühne bringen. Die Aufführungen
sind am Freitag, 10. November, Sams-
tag, 11. November, jeweils ab 19 Uhr

Die Battenfelder Theatergruppe Ku-
ckucksbühne spielt in diesem Jahr wie-
der Theater: Nachdem die letzte große
Aufführung mit Michel aus Lönneberga
(2017) nun schon einige Jahre zurück-
liegt, meldet sich die Theatergruppe in
diesem Jahr aus ihrer unfreiwilligen

Hoch hinaus mit Regenschirm
Die 15-jährige Miriam Freitag schrieb ihr zweites Kinderbuch

Frankenberg – Alles beginnt
damit, dass Leo von seiner
Oma einen knallbunten Re-
genschirm geschenkt be-
kommt. Durch Zufall, ein-
fach so beim Rennen, ent-
deckt er, dass er damit auf-
steigen und fliegen kann.
Und damit beginnt „Leos ein-
zigartige Europareise“, so der
Titel des Büchleins, das die
15-jährige Miriam Freitag,
Schülerin der Burgwaldschu-
le in Frankenberg, jetzt veröf-
fentlicht hat. Turbulente
Haufenwolken, darunter die
bunten Farben des Regen-
schirms zieren das Titelbild
auf dem festen Bucheinband.
Bücherlesen und Schreiben

sind die großen Hobbies von
Miriam, überhaupt: Freude
an der Sprache, wie sie selbst
sagt.
Deshalb hat sie auch schon

in Klasse 7 an der Burgwald-
schule bilingualen
Unterricht in Französisch
gewählt, nebenbei spielt sie
auch noch gern Querflöte
oder bloggt auf Instagram.
Die öde Langeweile wäh-

rend des Corona-Lockdowns,
trieb sie vor zwei Jahren täg-
lich nach Home-Schooling
und Hausaufgaben an den
Computer: Sie schrieb ihr ers-
tes Kinderbuch, einen Fanta-
sy-Roman „Liliths magisches
Abenteuer“ (HNA berichtete).
Schon zu Weihnachten 2020
hatte sie sich einen professio-
nellen Schreib-Grundkurs im
Internet bei dem Schriftstel-
ler und Jugendbuch-Preisträ-

ger Rainer Wekwerth schen-
ken lassen.
Und wer einmal schreibt…

Diesmal fielen Miriam
Geschichten ein, die ihre
Mutter ihr im Grundschulal-
ter vorgelesen hatte. Die
Grundidee war geboren: Ein
Junge kann in eine Traum-
welt fliegen, lernt Länder und
Kulturen kennen, erlebt
menschlicheWerte und Gast-
freundschaft. Das klingt
didaktisch, „soll aber nicht
belehrend sein“, wie sie be-
tont. Und sie selbst hat sich in
diese realen Orte, an denen
sie selbst noch nie gewesen
ist, per 3-D-Landkarten einge-

dacht und eingelesen: Milten-
berg in Bayern, Marseille in
Frankreich, eine Schweizer
Alm oder Verona in Italien.
Die Texte lesen sich, dank

der lockeren Dialoge, leicht
und flüssig, ihre Sprachbilder
sind hingetupft wie die farbi-
gen Fotos, die sie sich zur
Illustration in Internetforen
ausgewählt hat. Ein unter-
haltsames Reisebuch mit ei-
nem Hauch von Heimweh.
Ihre weiteren Pläne? Miri-

am Freitag will im nächsten
Jahr an der Burgwaldschule

den Abschluss der Mittleren
Reife machen. Natürlich
möchte sie weiter zur Schule
gehen, später am liebsten in
einen Beruf „mit Medien und
Literatur, alles, was mit Spra-
che zu tun hat“, einsteigen.
Das wird sie sicher locker,

ohne fliegenden Regen-
schirm, schaffen.

Info: „Leos einzigartige Europa-
reise“, 64 Seiten, erschienen im
Verlag story.one publishing, ISBN
978-3710850707, gibt es im
Buchhandel für 18 Euro.

Ihr zweites Kinderbuch ist fertig: Miriam Freitag freute sich auch über den gelungenen
Druck mit festem Hardcover-Einband und buntem Titelbild. FOTO: KARL-HERMANN VÖLKER

Sonderschauen:
1001 Nacht
WeihnachtsWelt

Unsere Themen:
Nützliches & Schönes
Wohnen | Baumarkt | Gebäudetechnik
Küchen | Praktisches | Mode
Genuss & Touristik
Kinderspaß | Modellbau
Mobilität

28.10. – 5.11.28.10. – 5.11.

Mein
Erlebnis

!

www.herbst-ausstellung.de

Brunnenstr. 7 35088 Battenberg - Laisa
Tel. (0 64 52) 30 23 Fax (0 64 52) 52 76

NRW - Tag in HessenNRW - Tag in Hessen

25%25%
Auf allesAuf alles
außer auf bereits reduzierte Ware

Sonderöffnung amSonderöffnung am
Mittwoch , den 01.11.2023Mittwoch , den 01.11.2023

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Allendorf/Bromskirchen
(Teilbezirke, Beschäftigungsarten
Minijobbasis oder Teilzeit mit
Lohnsteuerkarte möglich.)

Mindestalter 18 Jahre.

Informieren Sie sich unverbindlich:

VTS Süd GmbH Vertrieb für Frankenberg
Tel. 06451 723319 I Tel. 06451 723326
WhatsApp 0151 61666277
pz-frankenberg@hna.de www.hna-zusteller.de
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- Kranken- und Altenpflege
- Pflegeberatung
- Tagespflege
- Hausnotruf
- Essen auf Rädern
- Hauswirtschaft/
Betreuung
- Krankenfahrten
(Tragestuhl oder liegend)

Wir bilden
aus:

Jetzt
bewerben!

Unser Team
für Sie in Vöhl!

Pflegefachfrau /-mann

Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

Mo. + Di. + Do. + Fr. 9.00–16.00Uhr ·Mi. 9.00–12.00Uhr
BattenbergOberstadt · Hauptstraße 27 · 06452 8755

Abschiedswochen
Wir gehen in denRuhestand.

ALLESMUSSRAUS!
Lagerabverkauf ab 1. November 2023

30% auf Uhren
30% auf Schmuck

50% auf Perlen- und Steinketten
(ausgenommen Furnituren undReparaturen)

www.gartenfestivals.de

9.–12. November 2023
VORWEIHNACHTLICHER MARKT

Orangerie Kassel
Tickets im Vorverkauf und an der Tageskasse

Donnerstag bis Samstag 11 bis 21 Uhr · Sonntag 10 bis 19 Uhr

Evergreen GmbH — Tel. 0561-40096160
Veranstaltungsort: Orangerie Kassel, Auedamm 20, 34121 Kassel

Don
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www.levato.de/hna Immer dabei.

Was Ihr Smartphone
alles kann!
Online-Kurse mit Andreas Dautermann
und Kristoffer Braun
Müssen Sie ständig Ihre Kinder, Enkel oder andere Helfer fragen, wenn es um Ihr Handy geht?
Nicht mehr lange! Die Computer- und Handy-Spezialisten von Levato erklären in ihren
Vorträgen, wie die modernen Handys heutzutage funktionieren, egal ob Android-Gerät
oder iPhone von Apple. Mit ausgezeichneten Anleitungen und Tricks vermitteln die zwei
Erklär-Experten in verständlicher Sprache alles Wichtige rund ums Smartphone.

Lernen Sie jetzt stressfrei von Zuhause und nutzen Sie den neuen Online-Intensiv-Kurs von
Levato, Beginn jeweils zum 1. eines Monats. Über zwei Wochen hinweg erhalten Sie
per E-Mail täglich leicht verständliche Lern-Häppchen mit ausgezeichneten Anleitungen und
Tricks. Sie können die Lerneinheiten nach eigener Zeiteinteilung starten und auch
nach Kursende weiterhin nutzen.

In diesem Online-Kurs lernen Sie:
• wie die grundlegende Bedienung funktioniert
• wie Sie ein Corona-Impfzertifikat auf das Smartphone übertragen
• wie Sie neue Apps installieren
• wie Sie das Smartphone sinnvoll im Alltag nutzen
• wie Sie Fotos auf Ihren Computer übertragen
• wie Sie eine WLAN-Verbindung herstellen

Preis:

39 €

Weitere Informationen und
Anmeldung unter: levato.de/hna
oder Tel. 06131 9204746
akademie@levato.de
Unser Online-Kurs beginnt immer
am 1. des Monats.

AKADEMIE
&

LOKALES

Büchertage im Gemeindehaus
cher bei Kaffee und Kuchen
die ersten Ideen, Geschenke
und Aufmerksamkeiten für
die Adventszeits- und Weih-
nachtszeit finden und sich
neue Kalender für 2024 si-
chern, heißt es in einer Pres-
semitteilung. Gleichzeitig
wird zum Gottesdienst mit
der Evangelischen und der
Freien evangelischen Ge-
meinde am Sonntag, 5. No-
vember, ab 10.30 Uhr in die
Evangelische Kirche in Röd-
denau eingeladen. Der Erlös
der Veranstaltung wird in
diesem Jahr dem Lebenshilfe-
Werk Kreis Waldeck-Fran-
kenberg gespendet. nh/jun

Röddenau – Zu den Kalender-
und Büchertagen der Freien
evangelischenGemeinde und
der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Röddenau-Haine
wird von den Veranstaltern
eingeladen. Und zwar für
Samstag, 4. November, von
14 bis 17 Uhr und für Sonn-
tag, 5. November, von 14 bis
17 Uhr im Evangelischen Ge-
meindehaus, Battenberger
Straße, in Röddenau. Neben
Kalendern, Büchern, Roma-
nen und Weihnachtsartikeln
werden auch besondere Lite-
ratur sowie kleine Geschenke
angeboten. In gemütlicher
Atmosphäre können Besu-

Kanalarbeiten in der Kerngemeinde
ten werden von Oktober bis
Dezember vorgenommen. Es
kann zu kurzfristigen Ein-
schränkungen imBereich der
Grundstückszufahrten kom-
men. Die Gemeinde Allen-
dorf/Eder bittet die Anlieger
„um Verständnis für die er-
forderlichen Arbeiten“. jun

Info: Etwaige Fragen beantwortet
das Bauamt der Gemeinde Allen-
dorf/Eder unter 0 64 52/91 3111.

Allendorf/Eder – In der Kernge-
meinde Allendorf/Eder wer-
den Kanalsanierungsarbeiten
in offener Bauweise durchge-
führt, heißt es in einer Presse-
mitteilung der Gemeindever-
waltung. Es handelt sich
demnach um punktuelle
Kleinbaugruben in den Stra-
ßen Auf dem Loh, Auf dem
Sachsenberg, Berliner Straße,
Carl-Laute-Straße und in der
Niedernfeldstraße. Die Arbei-

Darsteller gesucht für Krippenspiel
November, 7. Dezember und
21. Dezember, jeweils von 16
bis 17.30 Uhr im Gemeinde-
haus Hinstürz. Die General-
probe ist am Samstag, 23. De-
zember, von 14 bis 16 Uhr in
der Liebfrauenkirche. Einstu-
diert wird das Stück von Ju-
gendreferentin Johanna Bött-
ner und Kantorin Beate Köt-
ter. jun

Info: Der Anmeldeschluss ist am
5. November. Anmeldeformular
gibt‘s auf ev-jugend-eder.de

Frankenberg – Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Fran-
kenberg bietet in diesem Jahr
wieder ein Krippenspiel an,
das imGottesdienst anHeilig-
abend ab 15 Uhr auf der Büh-
ne der Liebfrauenkirche
gespielt wird. Alle Kinder
sind eingeladen, mitzuma-
chen. Es gibt Rollen mit und
ohne Text, und alle Mitwir-
kenden singen gemeinsam,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. Die Proben finden an
drei Donnerstagen statt: 23.

„Haben uns einen Traum verwirklicht“
Neues Café im „Meyenhof“ an der Frankenberger Uferstraße

Produkte an. Unsere Gäste
sollen sich bei uns wohlfüh-
len“, erklärt Kirschner.
Ab Ende Mai soll das Café

auch nachmittags und
abends geöffnet haben. „Da-
für suchen wir noch einen
Mitarbeiter oder eine Mitar-
beiterin“, sagt Kirschner. Im
Hotel und im Café hat der
„Meyenhof“ derzeit fünf Mit-
arbeiter beschäftigt, davon
drei allein im Café. „Wir hat-
ten Glück, trotz des Personal-
mangels Fachkräfte einstel-
len zu können.“
Unter großen Sonnenschir-

men soll ab Frühjahr auch die
Terrasse wieder geöffnet wer-
den. „Dort haben wir noch
einmal Platz für 40 Gäste“,
sagt Jörn Kirschner. mjx

kenberg stammenden Künst-
lerin AnnaMartini sorgen für
ein stilvolles Ambiente. Diese
kleinen Kunstwerke können
von den Gästen gekauft wer-
den – quasi als „Souvenir aus
Frankenberg“. Auch kleine
handgefertigte Geschenk-
ideen von Desiree Conrad
sind im Angebot.
Ihr Café gehen die Betrei-

ber Schritt für Schritt an. In
den nächsten Monaten bis
Pfingsten ist das Café für
Frühstücksbüfett, Kaffeespe-
zialitäten und Tee von mon-
tags bis freitags von 8 bis 12
Uhr geöffnet, samstags, sonn-
tags und feiertags von 8.30
bis 12.30 Uhr. „Für das Früh-
stücksbüfett bieten wir nahe-
zu ausschließlich regionale

mit Blick auf die Promenade
und die Eder. Die Innenein-
richtung wurde auf den neu-
esten Stand gebracht, auf ei-
ner Fläche von 120 Quadrat-
metern ist an zwölf Tischen
Platz für 50 Gäste. Für die Ho-
telgäste wurde zum Café ein
eigener Durchgang geschaf-
fen.
„Mit dem Hotel und dem

Café haben wir uns einen
Traum verwirklicht. Wir ha-
ben hier ein richtiges Juwel
geschaffen“, sagen Jörn
Kirschner und Desiree Con-
rad. Besonders stolz sind sie
auf die neue Theke – „ein ech-
ter Hingucker“. Auch die
Raumaufteilung wurde kom-
plett verändert. Bilder an den
Wänden von der aus Fran-

Frankenberg – Seit gut einem
Jahr gibt es in Frankenberg
das Boutique-Hotel „Meyen-
hof“. Jetzt gehört zu dem Ho-
tel auch noch ein Café mit
demselben Namen. „Meyen-
hof“ hieß um 1700 einmal
ein landwirtschaftliches An-
wesen in der Bremer Straße.
Das Areal des früheren Bau-
ernhofs im Herzen der Stadt
ist heute der Standort für Ho-
tel und Café.
Kürzlich haben die Hotel-

Betreiber Jörn Kirschner und
Lebensgefährtin Desiree Con-
rad das Café eröffnet. Früher
befanden sich dort einmal
das Lokal „Jolas Treff“ und zu-
letzt das „Café Adrana“. Das
Besondere amCafeMeyenhof
ist die Lage in der Uferstraße

Die Gastgeber: Jörn Kirschner und Desiree Conrad betreiben neben dem Hotel nun auch das Café „Meyenhof“ – hier mit
den Kindern Lasse, Lena und Luca. FOTO: GERHARD MEIISER
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2006 geplant, seit 2007 veranstaltet
Corona-Jahres 2020 alle zwei Jahre statt.

Insgesamt wurde der Tag der offenen Gär-
ten acht Mal veranstaltet, geöffnet waren die
Gärten über zwei Tage, meist im Juni, von je-
weils 10 bis 18 Uhr. Ziel war, die Gartenkultur
in Waldeck-Frankenberg zu fördern, den
Landkreis auch über seine Gärten bekannter
zu machen und den Austausch unter Garten-
freunden zu stärken. Willkommen war stets
eine große Vielfalt an Gärten. Auch öffentli-
che Gärten und Parks sowie gewerbliche Gar-
ten- und Landschaftsbauer waren dabei. red

Die offenen Gärten wurden 2006 vorbereitet.
Der erste Tag der offenen Gärten im Jahr
2007 hat Tausende im Landkreis bewegt. Der
Zuspruch auf die Veranstaltung war überwäl-
tigend, Interessierte fuhren quer durch Wal-
deck-Frankenberg, um Gärten zu besichtigen.

Das ermutigte die Organisatoren, trotz ver-
änderter Rahmenbedingungen weiterzuma-
chen: Der Landkreis zog sich personell aus der
Organisation zurück. Seitdem wurde der Tag
der offenen Gärten rein ehrenamtlich ge-
stemmt. Seit 2008 fand er mit Ausnahme des

Aus für „Tag der offenen Gärten“?
Organisatoren-Team zieht sich nach 17 Jahren zurück – Nachfolger gesucht

Zwischen 53 und 31 Gärten
waren jeweils zu sehen – zwi-
schen Hatzfeld und Rhoden,
von Wellen bis Willingen.
Insgesamt präsentierten 83
private Gartenbesitzer sowie
Museen, Kirchengemeinden
und Vereine, aber auch Gärt-
nereien und Gala-Bauer ihre
Paradiese im Laufe der 16 Jah-
re der Öffentlichkeit. Viel po
sitive Resonanz erfuhren

die Gartenbesitzer, Wert-
schätzung, Anerkennung
und Lob. Interessante Gesprä-
che und eine harmonische
Atmosphäre kennzeichneten
die Wochenenden, die sich
mancher Blumen- und Gar-
tenfreund aus Waldeck-Fran-
kenberg und darüber hinaus
eigens freihielt für den „Tag
der offenen Gärten“
Manche Gartenbesitzer

nahmen einmal teil, viele wa-
ren fast jedes Mal mit gro-
ßem Engagement dabei. In
Haine waren sogar gleich
mehrere Gärten zu sehen. Al-
lendorfs Bürgermeister Claus
Junghenn dankte denGarten-
besitzern damals für ihre Be-
reitschaft zum Mitmachen –
sie hätten das ganze Dorf bes-
tens präsentiert und bekann-
ter gemacht, lobte er.
„Und wir danken allen, die

sich engagiert haben – auf
welche Weise auch immer“,
betont Silvia Steiner im Na-
men des Teams. red

Wer die Organisation fortführen
möchte – gern auch mit ganz
neuen Ideen – kann sich per E-
Mail wenden an gaerten-wal-
deck-frankenberg@gmx.de.

die Sparkasse Waldeck-Fran-
kenberg gewinnen konnten,
das Garten-Ereignis finanziell
zu unterstützen, waren die
Teilnahme für die Gartenbe-
sitzer und der Eintritt für die
Besucher frei – das ist bei vie-
len anderen vergleichbaren
Festivals nicht so. „Von dem
Geld konnten der Druck der
Flyer und Plakate sowie Kos-
ten für dieWebsite finanziert
werden. Dafür danken wir
der Sparkasse und dem Land-
kreis nochmals herzlich“, so
Kümmel. Nur gewerbliche
Teilnehmer mussten einen
Beitrag leisten.
Der jeweilige Landrat hatte

die Schirmherrschaft über-
nommen, dankt das Organi-
satoren-Team auch ihnen.

terstreicht Marianne Däm-
mer.
Da die Organisatoren von

Anfang an den Landkreis
Waldeck-Frankenberg und

ben ehrenamtlich unser Bes-
tes für eine gute Organisation
gegeben. Das ist uns in dem
Rahmennichtmehrmöglich,
was wir sehr bedauern“, un-

angesprochen. Das Team er-
möglichte Kontakte, stand
für Auskünfte zur Verfügung,
kreierte Fahnen, gestaltete
immer wieder neue Plakate
und füllte Flyer mit Inhalten
und einer Auswahl der un-
zähligen Fotos, die wir im
Laufe der Zeit gemacht ha-
ben“, erinnert Dr. Birgit Küm-
mel.
Außerdem haben die Orga-

nisatorinnen dieWebsite ent-
worfen und betreut, ebenso
wie den Auftritt auf Instag-
ram und Facebook, einen Ka-
lender entworfen und dru-
cken lassen, eine Gartenfahrt
und eine Pflanzenbörse ver-
anstaltet. Es wurden Eröff-
nungsveranstaltungen orga-
nisiert sowie Frühjahrs- und
Herbstbüffets für die Teilneh-
mer ausgerichtet, dafür auch
mehrmals Diashows mit Bil-
dern aus denGärten vorberei-
tet. Auch Einladungen und
Festtagsgrüße gehörten zum
Programm. „Kurzum, wir ha-

Waldeck-Frankenberg – Aus für
den Tag der offenen Gärten
inWaldeck-Frankenberg: Das
ehrenamtlich organisierte,
kreisweite Gartenfestival fin-
det nicht mehr statt – es sei
denn, es finden sich noch Pri-
vatpersonen oder Gruppen,
die das Projekt übernehmen
und nach eigenemGusto wei-
terführen möchten.
„Wir haben uns mehr als

16 Jahre in unserer Freizeit
dafür eingesetzt, dass enga-
gierte Gartenbesitzerinnen
und Gartenbesitzer aus ganz
Waldeck-Frankenberg ihre
Refugien der Öffentlichkeit
vorstellen – und interessierte
Gartenfreude Blicke in sonst
verschlossene Oasen werfen
konnten. Das hat viel Freude
bereitet – aber auch viel Ar-
beit“, erklärt Silvia Steiner,
die zusammen mit Dr. Birgit
Kümmel und Marianne Däm-
mer den Tag der offenen Gär-
ten seit 2007 federführend or-
ganisiert hat.
Damals hatte die Südhessin

Almuth Py die Anregung mit
nach Nordhessen gebracht
und eine Gruppe von interes-
sierten Waldeck-Frankenber-
gern gefunden. Zusammen
machten sie mit ihrem eh-
renamtlichen Engagement
aus einer zarten Idee eine
echte Garten-Bewegung. Zur
Gruppe gehört auch die Aus-
wahlkommission, aktiv mit
zuletzt noch fünf Ehrenamtli-
chen, die sich um die Aus-
wahl der Gärten bemüht hat.
„Wir haben stetig neue

Gartenbesitzer und Gruppen

Gartenkultur in Waldeck-Frankenberg zu präsentieren und zu stärken – das war über viele
Jahre das Ziel des Tags der offenen Gärten. Nun steht das Gartenfestival vor dem Aus. Das
Bild zeigt den Garten von Marianne und Heinz Truß im Allendorfer Ortsteil Haine.

FOTO/ARCHIV: MARIANNE DÄMMER
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Wohnen So lassen sich Energiekosten sparen
Drei Tipps zum Heizen für die kalte Jahreszeit

3. Heizung an
Tagesablauf anpassen
Um zusätzlich Energie zu

sparen, hilft es, die Zimmer-
temperatur an den eigenen
Tagesablauf anzupassen. So
sollte bei Abwesenheit das
Thermostat auf Stufe eins bis
zwei runtergedreht werden.
Wenn Sie zu Bett gehen,
lohnt es sich, die Temperatur
eine Stunde vor dem Schla-
fengehen zu senken. „Die
nächtlichen Heizkosten kön-
nen so um bis zu einem Vier-
tel reduziert werden“, so die
Experten. tmn

und die Wände rund um die
Fenster kühlen in dieser Zeit
aus. Stattdessen sollte man
liebermehrere Minuten stoß-
oder querlüften.
Verbrauchte Raumluft lässt

sich auf diese Weise schnell
gegen frische Luft austau-
schen und kurze Zeit später
sind die eigenen vier Wände
wieder wohlig warm. Vor al-
lem Bad und Küche sollten
mehrmals täglich gelüftet
werden; in den übrigen
Wohnräumen reicht es in der
Regel, morgens, mittags und
abends zu lüften.

wärmgeschwindigkeit, so das
Informationsprogramm Zu-
kunft Altbau.

2. Stoßlüften statt
Dauerkippen
Um effektiv Energie zu spa-

ren, sollten gekippte Fenster
vermieden werden. Sie ver-
längern den Luftaustausch,

Raumtemperatur von 16 bis
18 Grad. Auf dem Tempera-
turregler am Heizkörper ent-
spricht das etwa der Stufe
zwei. Das gilt auch für die Kü-
che, die sich schon einfach
durch die Abwärme, die beim
Kochen entsteht, erwärmt.
Worauf Sie achten sollten:
Die Stufen eins bis fünf auf

dem Heizkörper-Thermostat
entsprechen der Zieltempera-
tur im Raum, nicht der Auf-

allem auf die passende Raum-
temperatur zu achten.Wohn-
, Kinder- und Arbeitszimmer
benötigen eine maximale
Temperatur von 19 bis 21
Grad Celsius. „Auf dem Ther-
mostat ist das die Stufe drei“,
erklärt Frank Hettler von Zu-
kunft Altbau. Das gilt auch
für das Badezimmer.
Bei Räumen, die weniger

oder nur zum Schlafen ge-
nutzt werden, reicht eine

Damit es in kalten Mona-
ten Zuhause wohlig warm
ist, muss man das Thermos-
tat langsam hochdrehen.
Doch Heizen kann auf
Dauer teuer werden. Mit
diesen Tricks können Sie
einfach Energie und Geld
sparen.

Mit den fallenden Blättern
und den kälter werdenden
Temperaturen beginnt all-
mählich die Heizsaison. Um
am Ende nicht von einer ho-
hen Rechnung überrascht zu
werden, kann man mit ein
paar einfachen Tricks bis zu
20 Prozent der Heizkosten
pro Jahr einsparen.
Darauf weist das Informati-

onsprogramm Zukunft Alt-
bau hin, das vom Umweltmi-
nisterium in Baden-Württem-
berg gefördert wird.

1. Die richtige
Raumtemperatur
Wer Heizkosten sparen

möchte, sollte nicht mehr
heizen als nötig. Dabei ist vor

Die Stufen eins bis fünf auf dem Heizkörper-Thermostat entsprechen der Zieltemperatur im
Raum, nicht der Aufwärmgeschwindigkeit. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN
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Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 30.10. – 04.11.2023

Licher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

10.99
ANGEBOT

+ 1
Krug

GRATIS!
+ 1

!AktionSpaten
Münchner Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

App
1 l = 1,50 €

14.99**15.99
-20%

App
1 l = 0,55 €
4.99**5.99

ANGEBOT

Theresien Quelle
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

Ein Highlight für jeden Bierliebhaber!
Adventskalendert kBier-

24.99€
Kasten = 24 x 0,33 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,

1 l = 3,16 €

Coca-Cola
Kombikiste
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,92 €

10.99
ANGEBOT

-21%

-31%

6.99 10.49

18.99

-21%

-29%

ANGEBOT ANGEBOT

ANGEBOT

ANGEBOT

Astra Urtyp, Rakete
Kasten = 27 x 0,33 l,
zzgl. 3,66 € Pfand,
1 l = 1,35 €

Kulmbacher Bier
edelherb, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,
1 l = 1,30 €

Krombacher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

Estrella Galicia
Helles spanisches Lagerbier,
Kasten = 30 x 0,2 l,
zzgl. 3,90 € Pfand,
1 l = 2,50 €

Schneider Weisse
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

AKTIEN Bier
Zwick‘l, Landbier,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,50 €

Oberbräu Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

Corona Extra
0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 3,00 €

19.99

16.99

App 0.89**

1 l = 2,70 €

App 5.49**

1 l = 1,22 €

0.99

5.99

12.99 App13.99**

1 l = 1,40 €14.99

ViO Mineralwasser
still,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 0,83 €

Förstina Sprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,48 €

Söhnlein Brillant
halbtrocken, trocken,
0,75 l -Flasche,
1 l = 3,99 €

Ramazzotti
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche,
1 l = 15,70 €

Jim Beam Whiskey
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche,
1 l = 15,70 €

Gerolsteiner
Erfrischungsgetränke
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 0,75 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,33 €

Kessler Zink
Weisswein
diverse Sorten,
1 l -Flasche,
zzgl. 0,05 € Pfand,
1 l = 3,99 €

Schlitzer Whisky
Liqueur*
0,5 l -Flasche,
1 l = 33,98 €

effect Vodka
& Energy, Açaí,
koffeinhaltig,
0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,03 €

Açaí

-21%

4.99

-33%

1.99
-30%

2.99
ANGEBOT

3.99

14.99

10.99

10.99

8.49

13.99

Heil Apfelsaft
Apfelwein*
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,55 € Pfand,
1 l = 1,42 €

App10.99**

1 l = 1,23 €

-29%

11.99

App14.99**

1 l = 1,50 €15.99

App13.99**

1 l = 1,40 €14.99

ei,

!Aktion
+ 4er Pack
GRATIS!

Entspricht einem
Kastenpreis von

10,83 €

t, !Aktion
+ 1 Flasche
GRATIS!

Entspricht einem
Kastenpreis von

7,28 €

Açaí
!Neu im

Sortiment

6.99

5.79

LOKALES

„Wir machen Musik“
Salonorchester Cappuccino

tritt im Bürgerhaus auf

Konditorei“, „Tea for Two“,
„Plaisir d’amour“ oder
„Capri-Fischer“. Aber auch
Filmmusik, Wiener Walzer,
Tango oder Titel von Udo Jür-
gens, Charlie Chaplin oder
dem englischen Chorkompo-
nisten John Rutter dürfen
nicht fehlen. Die speziell für
Cappuccino angefertigten Ar-
rangements verblüffen im-
mer wieder mit klanglichen
Raffinessen und Solo-Einla-
gen. Der Kartenvorverkauf
läuft in der Korbach-Informa-
tion, Prof.-Bier-Str. 15, Tel.
05631-53232 oder über
www.reservix.de. red

Korbach - Das vhs-Kulturfo-
rum Korbach präsentiert am
Samstag, 4. November, um
19.30 Uhr das Waldeckische
Salonorchester Cappuccino
mit seinem neuen Programm
„Wir machen Musik“ im Bür-
gerhaus. Der durch den
gleichnamigen Revuefilm be-
kannt gewordene Schlager
der 1940er-Jahre betont, wie
viel Freude man durch Musik
empfinden kann.
In der nostalgischen Tradi-

tion der Wiener Salon- und
Caféhausmusik erklingt ein
bunter Strauß beliebter Ever-
greens wie „In einer kleinen

Das Waldeckische Salonorchester Cappuccino mit Andrea Ei-
selt (Violine), Eberhard Enß (Flöte), Larissa Niederquell
(Oboe und Gesang), Daniel Senft (Violoncello), Denes Sipos
(Kontrabass) und Rainer Böttcher bei einem Auftritt im Bad
Arolser Bürgerhaus. FOTO: ELMAR SCHULTEN

Mitmach-Show
Familienparty vor der Weihnachtszeit

rentin: Tel. 05691/91631,
Handy: 0151/54151857,
Email: d.wieners@kath-kir-
che-bad-arolsen.de.
Kinderliedermacher Daniel

Kallauch und Spaßvogel Wil-
libald waren schon 2021 mit
dem Programm „Knallver-
gnügt, von Gott geliebt!“ in
Bad Arolsen.
Die Kinder waren damals

von ihm und „Spaßvogel Wil-
libald“ in den Bann gezogen
worden. Es durfte gelacht, ge-
sungen und getanzt werden.

red

Bad Arolsen – In diesem Jahr
sind Familien mit ihren Kin-
dern, besonders mit Kindern
ab dem 5. Lebensjahr, zu ei-
ner besonderen Party ins Bür-
gerhaus eingeladen: Zu einer
„Christmasparty“, die gerne
als Auftakt für den traditio-
nellen Weihnachtsmarkt der
Stadt Arolsen genutztwerden
kann. Denn Daniel Kallauch
sagt und besingt: „Weihnach-
ten ist Party für Jesus!“
Auf dieser Party ist „Spaß-

vogel Willibald“ auf der Su-
che nach „Weihnachten in
echt“ und holt sich Anregun-
gen aus einem Buch über
Weihnachtsbräuche in aller
Welt.
Die Familien werden in der

Show 75 Minuten lang auf ei-
ne spannende Weltreise mit-
genommen. Eintrittskarten
für die Veranstaltung am 1.
Dezember, um 17 Uhr, im
Bürgerhaus gibt es zum Ein-
heitspreis von zehn Euro (Er-
wachsene zahlen Kinder-
preis) im katholischen Pfarr-
amt, Große Allee 27, aber
auch über den Online-Ser-
vice: www.cvents.de
Ansprechpartnerin ist Dag-

mar Wieners, Gemeinderefe-

Kinderliedermacher Daniel
Kallauch und Spaßvogel Wil-
libald sind am Freitag, 1. De-
zember, zu Gast im Bürger-
haus von Bad Arolsen. FOTO: PR

„Der besondere Film“
Kommunales Kino zeigt „L’immensità“

Der Mann ist ein herrischer
Patriarch, einGeschäftsmann
alter Schule, und sie eine lei-
dende Schönheit, eine nach
Italien eingewanderte Spa-
nierin, die von ihrem Ehegat-
ten betrogen wird.
Clara findet Zuflucht vor

ihrer Einsamkeit, indem sie
sich auf die Beziehung zu ih-
ren drei Kindern konzen-
triert. Die älteste Tochter,
Adri (Luana Giuliani), die in
der neuen Gegend noch un-
bekannt ist, stellt sich den
Kindern absichtlich als Junge
vor, was das Band, das die Fa-
milie noch zusammenhält,
an einen Punkt bringt, an
dem es zu zerreißen droht.

Bad Wildungen - Das Kommu-
nale Kino zeigt in seiner Rei-
he „Der besondere Film“ am
Dienstag, 31. Oktober ab
19.30 Uhr den Film „L’im-
mensità - Meine fantastische
Mutter“ in der Reinhardshäu-
ser Wandelhalle.
Rom in den 1970er-Jahren:

Die Familie Borghetti ist gera-
de in einen der vielen neuen
Wohnkomplexe gezogen, die
in der italienischen Haupt-
stadt gebaut wurden. Trotz
des Umzugs in eine Woh-
nung mit Blick über die Stadt
sind Clara (Penélope Cruz)
und Felice (Vincenzo Amato)
nicht mehr verliebt, können
sich aber auch nicht trennen.
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Cybermobbing selbst erlebt
Ehemalige Kandidatin von „GNTM“ liest aus ihrem Buch

Mobbing-Betroffenen über
ihre Erfahrungen.
Die 27-Jährige hat sich Hil-

fe geholt. Sie hat ihren Mut
zusammengenommen und
ein Zeichen gesetzt, indem
sie in der Castingshow offen
über die Angriffe in den so-
zialen Netzwerken sprach
und beim Wettbewerb in der
finalen Liveshow ausstieg.
Die Lesung und ein Aus-

tauschmit Lijana Kaggwa fin-
det am Donnerstag, 16. No-
vember, um 17 Uhr im Café
„Salz & Zucker“, Prof.-Bier-
Straße 18, in Korbach statt.
Ein Besuch der Veranstaltung
ist nur mit Eintrittskarte
möglich. Diese gibt es kosten-
frei in der Korbach-Info, Prof.-
Bier-Straße 15. red

rungen auf. Sie beschreibt ih-
re Gefühlswelt und die Reak-
tionen aus ihrem Umfeld, sie
spricht mit Experten – An-
wälten, Polizei und Social Me-
diaexperten – und weiteren

Korbach – Jeder kann auf der
großen Bühne des World Wi-
de Web zum Opfer werden.
Mobbing findet überall statt.
Betroffene gibt es viele. Und
gerade in den sozialen Netz-
werken wird auf das Übelste
gemobbt: Cybermobbing.
Lijana Kaggwa hat dies in

massiver Weise erlebt. Die
ehemalige Kandidatin des
Fernsehformats „Germany’s
Next Top Model“ (GNTM)
wurde während der Casting-
show massiv im Netz ge-
mobbt. Darunter Beleidigun-
gen, auch rassistischer Art,
Androhungen von körperli-
cher Gewalt und sogar Mord-
drohungen. In ihrem Buch
„Du verdienst den Tod“ arbei-
tet Lijana Kaggwa diese Erfah-

Mobbingopfer: Lijana
Kaggwa kommt zu einer Le-
sung nach Korbach. FOTO: PR

Erstes gemeinsames Konzert
Da Capo und d’aChor treten zusammen in Korbach auf

siven Probewochenendes auf
den Konzertabend vorberei-
tet. Neben deutschen Hits
wie „Applaus, Applaus“ oder
„So soll es bleiben“ steht
auch der Beatles-Klassiker
„Hey Jude“ auf ihrem Pro-
gramm. Auch Da Capo freut
sich auf den Auftritt in Kor-
bach und hofft, mit Songs
wie „Sweet Caroline“ und Lie-
dern der Comedian Harmo-
nists neue Fans gewinnen zu
können.
Der Eintritt ist frei. Die Sän-

gerinnen und Sänger freuen
sich aber über eine Spende
für die weitere musikalische
Arbeit.

Marien in Korbach zu hören.
Neben der Darbietung von
Einzelliedern haben die En-
sembles auch Stücke aus dem
Repertoire der jeweils ande-
ren Gruppe einstudiert. Das
Publikum darf sich also auf
eine besondere Stimmgewalt
freuen. „Sie geht nicht nur
tief unter die Haut, sondern
auch mitten ins Herz“, heißt
es in der Ankündigung der
beiden Chöre. Das Programm
umfasst unter anderem „Ihr
von morgen“ von Udo Jür-
gens oder einen achtstimmi-
gen Satz von „Fix You“ der
Gruppe Coldplay. D’aChor
hat sich während eines inten-

Korbach/Frankenberg – In Fran-
kenberg steht der gemischte
Chor Da Capo mit Johanna
Tripp seit über 20 Jahren für
anspruchsvollen und unter-
haltsamenChorgesang. Eben-
so hat sich das kleinere Vo-
kalensemble d’aChor unter
Leitung von Arno Huthwel-
ker während der vergange-
nen zehn Jahre im Raum Kor-
bach einen klangvollen Ruf
erarbeitet.
Nun kommt es erstmals zu

einem gemeinsamen Konzert
der beiden befreundeten En-
sembles. Dieses ist am Sonn-
tag, 5. November, ab 18 Uhr
in der Katholischen Kirche St.

Freude bei gemeinsamen Proben: Die Ensembles Da Capo Frankenberg und d’aChor Korbach
planen erstmals ein gemeinsames Konzert in der Pfarrkirche St. Marien. FOTO: ZVE

ImproKS-Theater gastiert
BAC lädt zu einem „Abend voller Überraschungen“ ein

Behinderung). Karten gibt es
im Findling-Laden, Helenen-
straße 12, in Bad Arolsen, Tel.
05691-5009092. red

fen und Inspirationen des Pu-
blikums.DerEintritt kostet 13
Euro, ermäßigt 10 Euro (Schü-
ler, Studenten, Menschen mit

Bad Arolsen - Das BAC-Theater
lädt am Samstag, 4. Novem-
ber, ab 19.30 Uhr zu einem
„Abend voller Überraschun-
gen“ ein. Das „ImproKS-Thea-
ter“ ist im BAC zu Gast und
nimmt die Zuhörer auf einen
Abend voller kleiner und gro-
ßer, lustiger und ernster, ver-
rückter und alltäglicher Ge-
schichten mit, die jedes Mal
eine Premiere und eine Ab-
schlussvorstellung sind. Das
ImproKS-Theater aus Kassel
spielt ohne Kostüme und oh-
ne Requisiten und bastelt Sze-
nen und manchmal ganze
Theaterstücke aus den Zuru-

Das ImproKS-Theater aus Kassel spielt ohne Kostüme oder
Requisiten. Es ist am 4. November im BAC-Theater Bad Arol-
sen zu sehen. FOTO: PRIVAT



ANZEIGEN
Stellenangebote

Wir suchen Dich!
Edertal

Dachdecker
Monteur

(m/w/d)

Elektro-Meister
Elektriker
Vertriebsmitarbeiter

Eine unbefristete Festanstellung
Wertschätzende, offene undmitarbeiterorientierte
Unternehmenskultur
Einsätze in Edertal und Umland
Elektriker/-Meister: keine Dachmontage
Attraktive und umfassendeMitarbeiter-Benefits
30 Tage Urlaub

Deine Vorteile: mehr Infos

RaiffeisenVolt GmbH
Bahnhofstraße 29
34549 Edertal

www.raiffeisenvolt.de
bewerbung@raiffeisenvolt.de

Sei Teil des Fortschritts in einem modernen
zukunftsorientierten Unternehmen

für Elektro-, Heizung- und Badinstallation

Du bist:

• Elektriker für Gebäudetechnik
• Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizung- und
Klimatechnik

• Projektleiter SHK
• Bürokauffrau (Beratung/Verkauf Badezimmer)
• Bürokauffrau – Buchhaltung
Dann bist Du hier richtig!

Bewirb Dich unter:

info@moebus-haustechnik.de 06453 91340

Wilhelm Möbus | Inh. Norbert Möbus | Elektro Heizung Sanitär
Wohraer Str. 41 | 35285 Gemünden | www.moebus-haustechnik.de

Haben Sie Interesse an einer
abwechslungsreichen und interessanten

Tätigkeit in der Abwassertechnik?

Zur Verstärkung des gemeinsamen Abwasserteams der Städte
Hatzfeld (Eder) und Battenberg (Eder) suchen wir zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine

Fachkraft für Abwassertechnik/
Elektrofachkraft (m/w/d)

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter
www.hatzfeldeder.de
www.battenberg-eder.de oder über den QR-Code

Stellengesuche

Kleinunternehmer erledigt für Sie
günstig Fliesen, Putz, Innenausbau!
Tel. 06453 7312 od. 0151 51123688

www.dejavu-willingen.de
Erotik-Massage & StripNights mit Angie

+ 8–12 sexy Girls.
DJ CrazyMike in da House.

Escort – Hausbesuche – Private Dance
 02961 9222607

KOSMETIKERIN/MASSEURIN (m/w/d)
für Wellness am Diemselsee gesucht.
Selbstständig oder auf 520-€-Basis.

Frau Kaiser 0171-6730344

IBC GUSSHEIZKESSEL (GK) für Holz, Kohle & Pellets.
10 Jahre Garantie!Ab 7.499€, bis zu 45% Förderung.
www.ibc-heiztechnik.de ✆ 03632/667470

Bekanntschaften

Roswitha, 70 J.,hübschu. jung geblieben.
Ich lebe allein in meiner Wohnung u. bin
an nichts gebunden. Erledige gerne die
Hausarbeit, mag kochen u. backen, doch
fürmichalleinemachtdochnichtsFreude.
Woistder liebeMann,dersichauchsoein-
sam fühlt wie ich? Kostenloser Anruf, Pd-
SeniorenglückTel. 0800-7774050

Ulrike, 60 J.,mit schönen Beinen u. etwas
vollbus. Figur. Bin eine Perle im Haushalt/
Garten u. eine liebev., fürsorgl. Partnerin.
Ich sehne mich nach e. intakten Familien-
leben u. möchte keinen Tag länger allein
sein. Bin umzugsbereit, umgemeinsam in
unser Glück zu starten u. warte jetzt auf
DeinenAnruf üb. PVTel. 0176-57801677

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz, 79 €/SRM, Buche, Eiche,
30 cm Abschnitte v. Sägewerk, LKW mit
10 SRM inkl. Lief., Tel. 0176 62681914

Besonders preiswert!
Kleine Anzeigen
mit großem Echo!

Private Kleinanzeigen sind für viele unserer Leser
die Lieblingslektüre.

Nutzen Sie dieses Interesse, wenn Sie etwas kaufen oder
verkaufen wollen, wenn Sie eine Stelle oder eine Wohnung
suchen oder auch, wenn der dritte Mann zum Skat fehlt.

Was für Sie

unnütz ist,

kann Ihr

Nachbar

gut

gebrauchen.

Also,

nicht

wegwerfen,

anbieten –

mit einer

Kleinanzeige.
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Päckchen für Kinder in Not
Asklepios Kliniken haben Sammelstellen eingerichtet

nachtspäckchen können von
Montag, 30. Oktober, bis Frei-
tag, 24. November, jeweils in
der Zeit von 10 bis 16 Uhr an
den Rezeptionen der Askle-
pios Kliniken Bad Wildungen
(Stadtklinik, Fürstenhof und
Helenenklinik) abgegeben
werden.
Mehr Information zur Akti-

on sind im Internet unter
www.kinderzukunft.de zu
finden.

November. Danach finden
die Weihnachtspäckchen
über die Stiftung „Kinderzu-
kunft“ ihren Weg nach Bos-
nien, Herzegowina, Rumä-
nien und auch in die Ukraine.
Dort werden die Päckchen an
Waisen- und Straßenkinder,
kranke Kinder sowie Kinder
armer Familien in Heimen,
Schulen, Kindergärten, Kran-
kenhäusern und in Elends-
vierteln verteilt. Die Weih-

Bad Wildungen - Das Ziel der
Weihnachtspäckchenaktion
der Stiftung „Kinderzukunft“
ist, Kindern in Osteuropa ei-
ne Weihnachtsfreude zu ma-
chen. Im vergangenen Jahr
wurden rund 40.000 Ge-
schenke gesammelt und ver-
teilt.
Die Asklepios Kliniken

Nordhessen beteiligen sich
zum sechsten Mal in Folge an
der Aktion und hoffen auf
viele fleißige Päckchenpa-
cker. „Auch in diesem Jahr
freuen wir uns darauf, ge-
meinsam mit der Belegschaft
und den Bürgerinnen und
Bürgern Kindern in Osteuro-
pa eine Freude zu bereiten. Es
ist uns eine Herzensangele-
genheit, ihnen ein Lächeln
aufs Gesicht zu zaubern“, so
Regionalgeschäftsführerin
Dr. Dagmar Federwisch.
„Um möglichst viele Ge-

schenke auf die Reise schi-
cken zu können, haben wir
in unseren Kliniken Sammel-
stellen eingerichtet, wo die
Bürgerinnen und Bürger ihre
Päckchen abgeben können.
Die Kostenbeteiligung in Hö-
he von 4 Euro pro Paket über-
nehmen die Kliniken“, so Fa-
bian Mäser, Geschäftsführer
der Asklepios Kliniken Bad
Wildungen. Die diesjährige
Sammelaktion läuft bis 24.

Die Asklepios Kliniken Nordhessen unterstützen die Weih-
nachtspäckchenaktion der Stiftung „Kinderzukunft“. Das
Bild zeigt eine Geschenkübergabe in Rumänien.

FOTO: STIFTUNG KINDERZUKUNFT

Naturparadiese des Nordens
3D-Reportage zeigt Bilder von Island und Grönland

ckelwalen und erlebte das
mit 120 Metern Sichtweite
klarste Wasser der Welt. Per
Hundeschlitten fuhr er mit
Eistauchausrüstung über den
zugefrorenen Sermilikfjord
um im Eis eingefrorene Eis-
berge unter der Eisdecke zu
betauchen. Neben all diesen
Naturschätzen beleuchtet
Stephan Schulz aber auch kri-
tische Themen wie Walfang
oder Massentourismus.
Eintrittskarten kosten im

Vorverkauf 15 Euro und an
der Abendkasse 18 Euro, in-
klusive einer 3D-Brille.

Sprengisandur. Er erlebte ei-
nen spektakulären Vulkan-
ausbruch und kämpfte sich
mit dem Fahrrad durchs
Hochland kämpft. Im Winter
musste er auf der total vereis-
ten Ringstraße befürchten,
von einer Orkanböe mit dem
Auto von der Straße geweht
zu werden... Die klare Luft
und die intensiven Farben lie-
ßen Stephan Schulz diese In-
seln auch per Hubschrauber,
Flugzeug und Drohne in
spektakulären Aufnahmen
aus der Luft dokumentieren.
Er tauchte mit riesigen Bu-

Korbach - Das vhs-Kulturfo-
rum Korbach lädt zu einer
Live-Reportage in 3D „Island
& Grönland – Naturparadiese
des Nordens“ am Mittwoch,
8. November, um 19.30 Uhr
in die Stadthalle Korbach ein.
Feuerball und Eisland zu-

gleich, sind Island und Grön-
land vor allem Reiseziele für
Naturliebhaber. Per Auto,
Fahrrad und zu Fuß hat 3D-
Fotograf Stephan Schulz bei-
de Inseln zu allen Jahreszei-
ten besucht. Er ritt auf dem
Rücken von Islandpferden
über die Hochlandwüste des

3D-Fotograf Stephan Schulz hat Island und Grönland zu allen Jahreszeiten besucht. Hier im
Bild ein Geysir im Winter. FOTO: STEPHAN SCHULZ

Fortschritte und Visionen
20 Jahre Neurologie im Fürstenhof

Bad Wildungen. Die Neuro-
logische Abteilung der Fach-
klinik Fürstenhof kann die-
ses Jahr auf eine 20-jährige
Geschichte zurückblicken.
Unter Leitung von Chefarzt
Dr. Matthias auf dem Brinke,
Facharzt für Neurologie mit
der Zusatzbezeichnung Re-
habilitationswesen, wurde
der Fachbereich im Oktober
2003 eröffnet. Seitdem hat
sich die Abteilung stetig wei-
terentwickelt.

Anfangs kümmerte sich
der Chefarzt mit nur einer
Assistenzärztin um das Wohl
der Patienten. „Zunächst be-
stand eine Zulassung der
Krankenkassen für die wei-
terführende Rehabilitation
(Phase C) und die Anschluss-
rehabilitation (Phase D). Alle
Patienten wurden damals im
Erdgeschoss auf der vormals
rein kardiologischen Über-
wachungsstation unterge-
bracht, darüber hinaus auf
der ehemaligen gynäkologi-
schen und geburtshilflichen
Station der alten Stadtkli-
nik“, erinnert sich Dr. auf
dem Brinke zurück. Es folgte
eine komplette Umgestal-
tung der ersten Etage im
Fürstenhof, um den Bedürf-
nissen der neurologischen
Patienten gerecht zu wer-
den. Eine moderne Station,
ausgestattet mit medizini-
schen Gasen und der Mög-
lichkeit zur Überwachung
der Vitalfunktionen, ent-
stand. Zudem wuchs das
Team von Ärzten, Pflege-
kräften und Therapeuten
kontinuierlich, wobei viele
Mitarbeitende bis heute
noch dabei sind.

Im Jahr 2010 wurde die
Abteilung durch das Hessi-
sche Sozialministerium in
den Bedarfsplan des Landes
Hessen für die Neurologische
Frührehabilitation (Phase B)

aufgenommen. „Dadurch
konnten von nun an auch
schwerstkranke Patienten,
zum Beispiel mit einem Luft-
röhrenschnitt und Beat-
mungsbedarf, in der Abtei-
lung versorgt werden“, er-
läutert Dr. auf dem Brinke.
Auch die inhaltlichen
Schwerpunkte wurden stetig
weiter ausgebaut und die
Klinik konnte sich als Ausbil-
dungszentrum für spezielle
Untersuchungstechniken bei
neurogenen Schluckstörun-
gen sowie für die Spastikbe-
handlung mit Botulinum-To-
xin einen Namen machen.

In verschiedenen Bauab-
schnitten erfolgte schließlich
der komplette Umbau der
zweiten Etage. Es entstand
eine hochmoderne Station,
die speziell auf die Bedürf-
nisse von Patienten der Früh-
rehabilitation zugeschnitten
ist. „Bei der Modernisierung
wurden die bestehenden Ju-
gendstilelemente des Fürs-
tenhofs mit eingebunden, so
dass sich durch moderne,
strukturierte Abläufe einer-
seits und das gelungene, his-
torische Ambiente anderer-

seits Patienten und Mitarbei-
tende wohl fühlen können“,
so der Chefarzt. Heute be-
steht die Abteilung aus rund
100 interdisziplinären Fach-
kräften, wie Ärzten, Neuro-
psychologen, Pflegekräften,
Physio- und Ergotherapeu-
ten, Logopäden und Sozial-
arbeitern. Gemeinsam wer-
den in etwa 800 Patienten im
Jahr versorgt.

„All diese Entwicklungen
waren dank eines stets moti-
vierten, qualifizierten und
familiären Teams möglich,
das sich bis heute intensiv um
die Belange unserer Patien-
ten kümmert. Mein großer
Dank geht an das gesamte
Neurologie Team - herzli-
chen Glückwunsch zum Jubi-
läum“, gratulierte Fabian
Mäser, Geschäftsführer der
Asklepios Kliniken Bad Wil-
dungen allen Mitarbeiten-
den der Abteilung. Auch Dr.
Matthias auf dem Brinke ist
stolz auf seine „Mannschaft“
und bedankte sich abschlie-
ßend mit den Worten: „Jeder
für sich ist gut, zusammen
machen wir den Unter-
schied.“

Chefarzt Dr. Matthias auf dem Brinke (Mitte) mit einem Teil seines
Neurologie Teams. FOTO: ASKLEPIOS



Verkaufsoffenes Wochenende mit tollen Vorteilen.
Sternstunden beim Möbelkreis!

4.–5. November 2023
Sa, 4. November von 9–17 Uhr
So, 5. November von 12–18 Uhr (verkaufsoffen)
Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18, 34497 KB-Meineringhausen
www.moebelkreis.de/sternstunden

Neueste Möbel- und Küchentrends der Extraklasse.
Wohnen, Schlafen, Kochen, Essen, Dekorieren – für jedes
Zuhause und jeden Geschmack die passenden Ideen in
unserer neuen Ausstellung. Natürlich zu besten Preisen!

Showkochen und mehr...

Top Marken!

BORA Product Experience am Sonntag ab 12.00 Uhr

Spezialitäten aus China am Samstag ab 11.00 Uhr

Bei Neuaufträgen bis 05.11.2023 zahlen wir Ihnen
bis zu € 500,- für Ihre alten Polstermöbel*
 Kostenlose Lieferung

Wir liefern Ihr neues Sofa oder Ihren neuen Sessel dirtekt zu Ihnen nach Hause.

 Kostenlose Entsorgung
Bei der Lieferung Ihrer neuen Polstermöbel werden Ihre alten Polstermöbel umweltgerecht entsorgt.

 Kostenlose Beratung
Unsere Einrichtungsprofis nehmen sich gerne Zeit für Sie und Ihre persönliche Traumeinrichtung.

Polster-Tausch-Aktion

 Für jeden Einkauf ab € 1.000,- erhalten Sie einen
Möbelkreis-Einkaufsgutschein im Wert von € 100,-*
zzgl. 1 hochwertige Glas-Trinkflasche

 Für jeden Einkauf ab € 2.000,- erhalten Sie einen
Möbelkreis-Einkaufsgutschein im Wert von € 200,-*
zzgl. 2 hochwertige Glas-Trinkflaschen

 Für jeden Küchenkauf ab einem Einkaufswert von
€ 5.000,- erhalten Sie ein Topfset Senna S9 plus im
Wert von UVP € 729,- gratis.*

*Pro Kaufvertrag nur eine Aktion möglich. Gültig nur bei Neuaufträgen bis zum 05.11.2023.

Sternstunden-Aktionen
Fr, 9-18 Uhr | Sa, 9-17 Uhr | So, 12-18 Uhr

Einkaufsgutschein* für unsere
Boutique der schönen Dinge im Wert von:

*Gültig vom 4. bis 5. November 2023.
Keine Barauszahlung des Gesamtwertes oder des
nicht genutzten Restwertes. Pro Kunde kann nur
ein Gutschein eingelöst werden.10€
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